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Abstract  

Erich Neumann beschäftigte sich in zwei seiner Werke mit dem kollektiven Unbewussten von 

bzw. in Gruppen. In seiner „Ursprungsgeschichte des Bewusstseins“ strich er die Bedeutung 

heraus, die die umgebende Menschengruppe für das Individuum mit Beginn seines Lebens 

beinhaltet. In seinem Werk „Tiefenpsychologie und Neue Ethik“ beschäftigt er sich mit 

Phänomenen in Gruppen, der möglichen Bedeutung dieser Phänomene, den destruktiven 

Kräften und den Veränderungsmöglichkeiten in Gruppen und damit für den Einzelnen.  

Diese besondere Herausarbeitung und Darstellung aus dem Werk Neumanns ist verknüpft 

mit dem Wunsch nach einer Bereicherung für die eigene gruppenanalytische Tätigkeit.  
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